
Artikulation

24. Greifswalder Sommerakademie Orgel
8.–11. August 2019

Künstlerische Leitung: Professor Dr. Matthias Schneider

Teilnehmer/Absender: 

_________________________________
Vorname, Name

_________________________________
Straße, Hausnummer

_________________________________
Postleitzahl, Ort

_________________________________
Telefon, E-Mail

Universität Greifswald
Institut für Kirchenmusik und 
Musikwissenschaft
Bahnhofstraße 48/49
D–17489 Greifswald

Phrasierung
Gestaltung

Interpretation



Hiermit melde ich mich verbindlich zur 24. Greifswalder Sommerakademie Orgel an.

Die Einschreibegebühr in Höhe von 30 Euro habe ich unter Angabe des Aktenzeichens
Az. 7121149004167 – 4830 0091 auf folgendes Konto (BBk Rostock) überwiesen: 
IBAN: DE26 1300 0000 0014 0015 18; BIC: MARKKDEF1130. 
Im Falle eines Rücktritts wird die Einschreibegebühr nicht erstattet. 

Alter: ________         Musikalische Vorbildung: _________________________________

____________________________________________________________________
 
Vorbereitete Stücke: _____________________________________________________

____________________________________________________________________

Ort/Datum:     Unterschrift: 

______________________________ ___________________________________
(Bitte tragen Sie Ihre genaue Anschrift umseitig ein!)

Die Sommerakademie beginnt am Donnerstag, 8. August 2019, um 14 Uhr im Dom St. Nikolai und 
endet am Sonntag, 11. August 2019, gegen 13 Uhr (nach der Matinée). 
Teilnahmegebühr: 120 Euro, Einschreibung (darin enthalten): 30 Euro. 

Information und Anmeldung (bis 15. Juli 2019): 
Institut für Kirchenmusik und Musikwissenschaft der Universität Greifswald
Bahnhofstraße 48/49, D–17489 Greifswald
Telefon: +49 / (0) 38 34 / 420–35 21, Fax: +49 / (0) 38 34 / 59 42 28
E-Mail: matthias.schneider@uni-greifswald.de

Die 24. Greifswalder Sommerakademie Orgel ist allgemeinen Fragen des Orgelspiels gewidmet: 
Mit welchen Mitteln kann ich das, was auf dem Papier steht, am besten zum Klingen bringen? 
Neben dem genauen Befolgen des Notentexts gehören zu einer lebendigen Interpretation von Musik-
stücken Kenntnisse ihres Kontexts: Was haben die Komponisten nicht notiert, weil es für sie selbstver-
ständlich war? Welche Instrumente schwebten ihnen vor, welche Register, was für Ornamente? 
Von der Formung des einzelnen Tons (Anschlag, Artikulation) über musikalische Sinnheinheiten (Phra-
sierung) bis zur Ausführung von Tempo und Agogik geht es um alle Fragen der musikalischen Gestal-
tung, die in ihrer Gesamtheit die Grundlage einer eigenständigen, kreativen Interpretation bilden. 
Die Teilnehmenden arbeiten an ihren Stücken – aus allen Epochen der Orgelmusikgeschichte. 
Bitte geben Sie bei der Anmeldung an, welche Stücke Sie für die Akademie vorbereitet haben. 


